
Protokoll NVR-GV 2005 

Protokoll der 28. Generalversammlung vom 18. März 2005  
im kath. Pfarreizentrum, Regensdorf 

Vorsitz:  Rico Vannini, Präsident 
Protokoll:  Franziska Blum 
Anwesend:  32 Mitglieder 
Gäste:  1 
Entschuldigungen:  Hilde Vannini, Imelda Vannini, Käti von Känel, Ida Derungs, Adolf und Monika 

Frei, Paul Kienast, Fritz Gerl. 
 
Der Präsident begrüsst die Anwesenden. Er informiert die Mitglieder, dass das Jahr 2005 dem 
Mauersegler gewidmet ist. Diese akrobatischen Flieger verbringen fast ihr ganzes Leben in der Luft. 
Nur für das Brutgeschäft suchen sie geeignete Nistmöglichkeiten, in Mauernischen. Sie sind immer 
mehr in Wohnungsnot, da moderne Häuser keine solchen Möglichkeiten mehr bieten. 

Ein spezielles Ereignis war der Einflug von tausenden von Seidenschwänzen, die dem harten Winter 
des Nordens entflohen, um bei uns zu überwintern. Hier ernährten sie sich von Früchten, vor allem 
aber von den Beeren der Eberesche, auch Vogelbeerbaum genannt. 

 

1. Protokoll der 27. Generalversammlung 

Es erfolgt einstimmige Abnahme des aufgelegten Protokolls. 

2. Jahresbericht des Präsidenten 

Rico Vannini gibt eine Übersicht über die vielfältigen Aktivitäten im vergangenen Vereinsjahr. 
-> siehe Dokument Jahresbericht des Präsidenten. 

Roger Vannini gibt einen kurzen Überblick über den Amphibienbestand am Harlacherweiher. Die 
Zahlen der gezählten Tiere am Harlacherweiher und auch in Katzenrüti bewegen sich im selben 
Rahmen wie im Vorjahr. 

Rico dankt allen Helfern, insbesondere auch den Schulklassen von Regensdorf, die sich Jahr für 
Jahr für diese Aktion einsetzen. 

Jedes Jahr wird auch der Furtbach entkrautet. Eine mühsame Arbeit, aber der Erfolg ist schon gut 
sichtbar: Nach Informationen von Herrn Vicentini hatte der trockenen Sommer 2003 keinen negativen 
Einfluss auf den Bestand der Bachmuschel. Eine Zunahme der Bachmuscheln konnte festgestellt 
werde, insbesondere konnten bei einer Zählung auch junge Exemplare entdeckt werden. 

Der Präsident dankt dem Vorstand. All die Aktivitäten, die unser Verein im vergangenen Jahr machte, 
waren nur dank einem aktiven Vorstand möglich. Die Arbeiten des Vorstandes und des Vereins 
werden von unseren Mitgliedern getragen: An dieser Stelle sei allen gedankt. 

3. Rechnungsabnahme 2004 

Marianne Kienast erläutert die Jahresrechnung: 

 Erfreulich seien wieder die vielen Spenden, herzlichen Dank für die Aufrundungen!  

 Die Jahresrechnung schliesst mit einem Verlust, der auf die ausstehende Zahlung der 
Gemeinde Regensdorf für die Furttbachentkrautung 2004 zurückzuführen ist (2’500.-).  

Zahlen zur Abrechnung: 

Total Einnahmen = 7'352.40 Fr. 
Total Ausgaben = 10'251.25 Fr. 
Verlust 2004 = 2'898.85 Fr. 

Der Bericht der Revisoren wird von Elfriede Schneider verlesen. Darin dankt sie Marianne für die 
gewissenhafte und übersichtliche Rechnungsführung. Die Versammlung entlastet die Kassiererin mit 
Applaus. 
 
 



4. Budget und Mitgliederbeitrag 2005 

Leider erhöht der Zürcher Vogelschutz seinen Beitrag im Jahr 2007 um 6.-. Somit muss der NVR pro 
Mitglied 19.- Fr. an den Zentralverband abliefern. Der Präsident stellt deshalb den Antrag, den Jahres-
beitrag des NVR von 15.- auf 25.- Fr. zu erhöhen. Wirksam wird diese Erhöhung erstmals im Jahr 
2006. 

Felix Thommen stellt den Antrag, angesichts des Vermögens des Vereins von rund 20'000.- SFr., 
mit der Erhöhung noch zuzuwarten. 

Abstimmung: Die Vorschläge des Vorstandes zum Budget und zur Beitragserhöhung werden von 
der Versammlung mit 29 Ja, einer Gegenstimme und zwei Enthaltungen angenommen. 

Rico dankt Marianne für die geleistete Arbeit. 

5. Ehrenmitglieder 

Der Vorstand schlägt vor, Rolf Hangartner und Roger Vannini zu Ehrenmitgliedern zu ernennen. 

Der Präsident erklärt, dass der Verein schon seit vielen Jahren von Rolf Hangartners Wissen in 
Botanik und Pflege von Hecken und Hochmooren hat profitieren können. 

Ein Gründungsmitglied des NVR ist Roger Vannini. Sein wertvoller Beitrag zum Schutz der Amphibien 
hat tausenden von Kröten, Fröschen und Bergmolchen vor dem elenden Tod auf der Weiningerstrasse 
bewahrt. Als Aktuar hat er auch viele Stunden im Hintergrund gewirkt, sich um den Versand ge-
kümmert, Räume für Veranstaltungen reserviert und nicht zuletzt immer die feinen Torten organisiert, 
die es am Anschluss an die GV zu geniessen gibt. 

Die Versammlung wählt Rolf Hangartner und Roger Vannini mit Applaus zu Ehrenmitgliedern. 

6. Homepage 

Der Präsident erklärt, warum der Vorstand eine Homepage einrichten möchte: Das Internet ist eine 
moderne Art, vor allem auch jüngere Leute anzusprechen. Fränzi Blum hat schon einige Vorarbeit 
geleistet, hat sich bei einem benachbarten Naturschutzverein erkundigt, der eine solche Homepage 
eingerichtet hat. Mit Bertie A. Lemmenmeier, MacSimum Support Datenbank-Entwicklung / Mac-
Support / Internet CH - 8602 Wangen ZH hat sie einen kompetenten Spezialisten gefunden, der 
bereits einen Entwurf für den NVR gestaltet hat. 

Der Präsident zeigt mittels Beamer den sehr schönen Entwurf. 

Die Kosten belaufen sich im ersten Jahr auf ca. 2000.- Fr., in den folgenden Jahren entstehen 
Kosten von ca. 400.-Fr. 

Abstimmung: Die Mitglieder stimmen, mit einer Enthaltung, der Homepage zu. 

7. Kurzberichte 

Rolf Hangartner informiert: Im Jahr 2004 konnten 98% der Moorgebiet am Katzensee gepflegt 
werden, die Entwicklungen in den Mooren ist erfreulich. Zum Beispiel dehnt sich das seltene 
Moorveilchen wieder aus. Auch die Qualität der Vogelbestände entwickelt sich positiv. 

Erfreulich ist die geplante Ausdohlung des Furtbaches im Bereich des Katzensees. 

Leider hapert es noch mit dem Vollzug der Schutzverordnung. Die Fischereischutzzeiten wurden 
nicht eingehalten. 

Die Pufferzonen am Seeufer sind noch nicht zufrieden stellend, müssen noch angepasst werden. 

Die Hundproblematik ist leider auch nicht gelöst. Die Tiere bringen viele Störungen in die empfind-
lichen Gebiete rund um den Katzensee. 

Herr Waldspurger gibt eine Übersicht über die Arbeit im Revier auf dem Gubrist:  

Dieser Winter war eine harte Jagdsaison. Der Bestand an Füchsen war sehr hoch. Dank dem 
Schnee konnten nun 95 Tiere geschossen werden. 

Auch die grossen Hausmarderbestände sind problematisch. Ein Loch von 3-4 cm genügt dem Tier, 
um in ein Haus einzudringen und dort beträchtlichen Schaden anzurichten. 

Zudem schaden beide Tierarten den Bodenbrüter unter den Vögeln. 

Erfreulich ist ein kleiner Bestand des Edelmarders von ca. 4 Tieren auf dem Gubrist. 

59 Rehe wurden geschossen, 22 Rehe wurden Umfallopfer auf der Strasse.  



Von den Wildsauen wurden 6 Tiere geschossen. Durch leichte Winterfütterung versuchen die Jäger, 
die Tiere im Wald zu behalten, damit sie in den umliegenden Feldern keine Schäden anrichten. 

Auf dem Gubrist ist ein Aussichtsturm geplant. Dies hat nicht nur positive Auswirkung, da ein solcher 
Turm vermehrt Leute anzieht und somit die Waldtiere noch mehr Störungen ausgesetzt sind. 

8. Veranstaltungen 

Rico erläutert das Sommerprogramm: 

Wieder sind einige Aktivitäten für die Mitglieder geplant. Das Sommerprogramm wird nächstens mit 
dem Jahresversand verschickt. Geplant sind: 

 Sonntag, 25. April, Morgenexkursion am Altburghügel.  

 Samstag, 30. April, Tag der Hochstammobstbäume  

 Mittwoch, 18. Mai, Besuch des Gräserlehrpfades  

 Sonntag, 22. Mai, Besuch des Naturschutzzentrum Neeracherried  

 Fotowettbewerb „Wo steht der schönste einheimische Baum in Regensdorf?“  

9. Nachfolger für den Amphibienschutz gesucht 

Roger Vannini erläutert seine Arbeit. 

Im Frühjahr muss man ca. 20 Stunden investieren für: 

 Kontakt mit Kanton aufnehmen  

 Besichtigung der Zäune vor Ort  

 Helfer organisieren, Schulen, Private, (Ostern, Feiertage nicht zu vergessen)  

 Statistik erstellen, Abrechnung, Gutschrift für die Helfer  

 Kübel Deckel öffnen, wenn die Wanderung beginnt, vorher sollten sie geschlossen sein.  

 Kübel wieder zu machen, wenn die Wanderung vorbei ist.  

Eine Umfrage zeigt: Momentan möchte niemand von den Anwesenden das Amt übernehmen. 

10. Verschiedenes und Umfragen 

Felix Thommen stellt den Antrag, die Statuten zu überarbeiten, da es Haftungsprobleme geben 
könnte. Es entsteht eine Diskussion unter den Anwesenden. Marianne Kienast erklärt, dass der ZVS 
eine Haftpflichtversicherung für die Mitglieder hat. 

 In den Statuten muss festgehalten werden, „für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur 
das Vereinsvermögen“.  

 Der Mitgliederbeitrag muss Quantifiziert werden, zum Beispiel mit maximal 50.-Fr.  

Beschluss: Der Vorstand wird die Statuten überarbeiten und anpassen. 
 
Der Präsident informiert die Anwesenden über die Abstimmung vom 5. Juni über die Landschafts-
schutzinitiative. Jede Stimme zählt, bitte alle an die Urne gehen. Auch Freunde und Bekannte 
motivieren. Es geht um der Erhalt der letzten schützenswerten Landschaften des Kantons Zürich. 
 
Fränzi Blum macht eine Umfrage, ob einige von den Anwesenden an einem Ornithologischen 
Grundkurs interessiert wären. Da im Hintergrund bereits die Torten lockten, ging die Umfrage unter. 
Fränzi wird im nächsten Versand ein Umfrage-Blatt beilegen. 
 
Zum Abschluss der GV dankt Marianne Kienast (Vizepräsidentin) dem Präsidenten für die geleistet 
Arbeit im vergangenen Vereinsjahr. 
 
Regensdorf, 26. März 05, 
Franziska Blum 


